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Mietshaus in geschlossener Bebauung; elegante Putzfassade in Formen des Jugendstils und der 
Reformarchitektur um 1910, Putz- und Kunststeingliederungen, Betonung der Mitte durch flache Vorlage, 
ortsentwicklungsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das Grundstück gehörte zum Stötteritzer Rittergut – 1860 ließ Luise verehelichte Mylius einen 
Wohnhausumbau vornehmen. Ebenfalls Umbauarbeiten beauftragten die Geschwister Baumeyer 
1876/1877. Ein Brand zerstörte 1904 das Dach des Zug- und Zuchtviehstalls, zu dessen Wiederaufbau um 
Genehmigung ersucht wurde. Baumeister Oscar George wurde hierfür mit Ausführung und Bauleitung durch 
die Leipziger Immobiliengesellschaft beauftragt. Großflächig hatte diese Gesellschaft Stötteritzer Flur 
aufgekauft und initiierte ein im Ort außerordentlich umfängliches Baugeschehen. Für das Rittergutsareal 
veranlaßte Otto Nitzschke 1907 die Niederlegung von Scheune, Geräteschuppen mit Taubenhaus und 
Stallgebäude. Zunächst wurde das Wohnhaus weiter genutzt. Mit Datum 30. März 1909 erging der 
Bauantrag für ein Wohnhaus nebst Waschhaus auf dem heutigen, 320 qm großen Grundstück 
Sommerfelder Straße 9, wobei der Maurerpolier Bernhard Ströfer als Investor und zugleich Ausführender 
auftrat. Planzeichnungen, Statik und die Bauleitung übertrug dieser dem Architekten Alfred Nitzschke, der 
Ende September des Jahres die Schlussabnahme beantragen durfte. 1934 mussten die vom Hof aus 
gesehen linksseitigen Holzbalkone erneuert werden – in den Jahren 1996/1997 ließ die Fa. Concept Plan 
aus München sämtliche Balkone im Rahmen einer umfassenden Gebäudesanierung erneuern. Ein 
Mittelrisalit tritt vor die Bauflucht der komplett verputzten Fassade, deren feinteiliges Dekor dem Gebäude 
im Übergang zwischen Jugendstil und Reformstil eine freundliche und festliche Wirkung gibt. 
Herausgehoben ist das Portal der Eingangstür, hinter der sich weitere Details der originalen Ausstatung 
erhalten haben. In einer jeden Etage gelangten zwei Wohnungen zur Einrichtung, die Aborte noch im 
Treppenraum. Das Gebäude im geschlossenen Quartier, in Nähe der Stötteritzer Dorfkirche, besitzt einen 
baugeschichtichen Wert.
LfD/2016, 2017
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